
 Die KommTech-Studie 2008

                     Informationen zu Besitz und Nutzung von Geräten 
für Individual- und Massenkommunikation



Die Publica Data AG Die Interessengemeinschaft 
elektronische Medien (IGEM)

Die Publica Data AG gehört zur Mediapulse 
Stiftung für Medienforschung und vermark-
tet die dort für die Schweiz erhobenen Daten 
der Medien- und Publikumsforschung. Dabei 
handelt es sich in erster Linie um Daten aus 
der kontinuierlichen quantitativen Erfor-
schung der Nutzung von elektronischen Ra-
dio-, Fernseh- und Internetmedien sowie um 
Daten aus eigenen Forschungsprojekten wie 
der KommTech-Studie. Diese Befragungsstu-
die wird seit fünf Jahren in Zusammenarbeit 
mit der IGEM durchgeführt und liefert um-
fassende Daten zum Besitz und zur Nutzung 
von Kommunikations- und Unterhaltungsge-
räten in der Schweizer Bevölkerung.
Die Publica Data AG wurde 1993 gegründet 
und war bis 2007 im Besitz der SRG SSR idée 
suisse. Sie hat Geschäftsstellen in Bern und 
Zollikon (Zürich) und beschäftigt zurzeit 10 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die SRG 
SSR idée suisse, die privaten kommerziellen 
Medienunternehmen der Schweiz sowie die 
Vermarkter der Fernsehwerbefenster und die 
Radiobranche zählen in erster Linie zu den 
Kunden der Publica Data AG.

In der IGEM sind alle relevanten Geschäfts-
partner im Bereich der elektronischen Medi-
en vertreten. Dazu gehören Mediaagenturen, 
Vermarkter aller TV-Programme mit Werbung 
für die Schweiz, private Schweizer TV-Veran-
stalter, private Schweizer Radioveranstalter 
bzw. Werbepools, Vermittler von Radio- und 
Fernsehwerbezeit, Kinovermarkter, Internet-
vermittler und -vermarkter sowie Marktfor-
schungsfirmen. Das aktuelle Mitgliederver-
zeichnis ist auf www.igem.ch zu finden.
• Die IGEM setzt sich ein für vielfältige und 
liberale Möglichkeiten der kommerziellen 
Kommunikation in den elektronischen und 
interaktiven Medien. Sie unterstützt alle Pro-
jekte und Werbeplattformen, welche im Rah-
men der gesetzlichen Vorschriften zur Vielfalt 
der elektronischen Medienlandschaft beitra-
gen.
• Die IGEM setzt sich ein für die Qualität und 
Transparenz von Daten zum Verhalten von 
Nutzern elektronischer und interaktiver Me-
dien und fördert deren Erhebung, Beschaf-
fung und Verwertung. Sie hat Ziele formu-
liert, wie sich die Nutzungsforschung 
entwickeln soll.
• Die IGEM beschafft Informationen über die 
Entwicklung der Kommunikationstechnolo-
gie und ihre Auswirkungen auf die kommer-
zielle Kommunikation und stellt sie ihren Mit-
gliedern zur Verfügung. 
• Die IGEM unterstützt die Trennung von 
Werbung und redaktionellen Inhalten, lehnt 
aber inhaltliche und zeitliche Restriktionen 
sowie formale Einschränkungen bezüglich 
Gestaltung und Anordnung von Werbung für 
frei gehandelte Produkte und Dienstleistun-
gen ab.
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Multimediale 
(39% der Bevölkerung)

• Zweitjüngstes Segment
• Mehr Männer
• Intensive Mediennutzung
• Alle Kanäle werden genutzt
• Hohe Medienausstattung

Traditionelle 
(35% der Bevölkerung)

• Höchstes Durchschnittsalter
• Viele Pensionierte
• TV- und Radio-Nutzung hoch
• Internetnutzung tief
• Handynutzung tief

Mit rund 80 Fragen zum Besitz und zur Nut-
zung von elektronischen Kommunikations- 
und Unterhaltungsgeräten liefert die 
KommTech-Studie bereits seit 2004 umfas-
sende repräsentative Informationen zur Me-
dienausstattung und zum Nutzungsverhalten 
der Schweizer Bevölkerung ab 15 Jahren. Die 
Studiendaten liefern Angaben zu Trends im 
Zeitverlauf für verschiedenste Bevölkerungs-
gruppen.

Die KommTech-Begleitgruppe 2008

• Daniela Bemberg, Medialogics
• Ueli Custer, IGEM
• Corinne Hügli, Publica Data
• Roland Kopf, publisuisse
• Vanessa Marr, Goldbach-Gruppe
• Rolf Müller, Publica Data
• Daniel Tschudi, Publicitas web2com
• Andreas Weiss, Medialogics

Weiterentwicklungen mit vier KommTech-TypenDie KommTech-Studie schliesst eine Lücke

Immer am Puls der Zeit

Um keine Trends zu verpassen und um den 
Nutzen der Studie kontinuierlich zu verbes-
sern, wird der Studienfragebogen von einer 
Arbeitsgruppe jährlich überarbeitet. Die Ar-
beitsgruppe besteht aus Mitgliedern der Pub-
lica Data AG und Personen aus weiteren 

Die KommTech erfasst wesentliche Informa-
tionen in den Bereichen Computer und Inter-
net, Fernsehen, Radio, Telefonie, Gaming, 
Unterhaltungselektronik sowie zum Besitz 
von portablen Foto-, Video- und Organizer-
Geräten. 
Jährlich werden jeweils im Mai rund 2500 
Personen ab 15 Jahren telefonisch befragt. 
Die Stichprobe ist für die Schweizer Bevölke-
rung repräsentativ. Durchgeführt wird die Er-
hebung vom Institut KONSO AG in Basel.

IGEM-Mitgliedsfirmen, welche eine grosse 
Erfahrung im Medienbereich vereinen (siehe 
unten rechts). Bei der Überarbeitung des Fra-
gebogens wird der Vergleichbarkeit mit den 
Ergebnissen früherer Jahre grosse Aufmerk-
samkeit geschenkt.

Die Studienresultate stehen für IGEM-Mit-
glieder in Form von Standardreports auf der 
Website der IGEM (www.igem.ch) kostenlos 
zum Download bereit. Nicht-IGEM-Mitglieder 
können die Studie oder Teilbereiche daraus 
bei der Publica Data AG beziehen. Die ge-
samte Studie kostet für Nicht-IGEM-Firmen 
jährlich 5000 Franken (exkl. MWST).

Zusätzlich sind die Daten der KommTech-Stu-
die den Kunden in einem Online-Auswer-
tungs-Tool für Analysen zugänglich. Eine 
Tool-Lizenz kann ebenfalls bei der Publica 
Data AG bezogen werden. IGEM-Mitglieder 
können diese für 500 CHF jährlich erwerben, 
für Nicht-Mitglieder ist die Lizenz im Studien-
preis bereits enthalten.

Zugang zu den Studienergebnissen

Eine Analyse der Daten aus der KommTech-
Studie 2007 durch die zehnvier Marketingbe-
ratung GmbH zeigte, dass sich aufgrund der 

Nutzung neuer und klassischer Medien die 
vier folgenden Mediennutzungstypen isolie-
ren lassen:

Die vier KommTech-Typen sind ab 2007 auch 
im KommTech-Online-Tool auswertbar. Im 
Herbst 2007 hat RingierTV die KommTech-

Medienabstinente
 (15% der Bevölkerung)

• Zweitältestes Segment
• Mehr Frauen als Männer
• Wenig Interesse an Aktualität
• Mediennutzung tief
• Medienausstattung bescheiden

New-Media-Fokussierte 
(11% der Bevölkerung)

• Tiefstes Durchschnittsalter
• Viele Studenten
• Viele Hochschulabsolventen
• Intensive Internetnutzung
• Oft kein TV-Gerät

Typen filmisch dargestellt. Der Kurzfilm kann 
auf www.igem.ch und www.publicadata.ch 
angesehen werden.
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2008 wurden zu folgenden Themen neue 
Fragen gestellt:

• Internet:  Wireless-Zugang zu Hause
• Game:	    Besitz und Nutzung PSP
• Mobile:   SIM in Betrieb, Abo-Art, 
                 Ausgaben
• TV:	     HD-TV, EPG, IP-TV
• Medien:  Nutzung zur Information;
                  verfeinerte Zuteilung

30 Prozent gehen kabellos ins Internet

In der Schweiz gehen 30 Prozent kabellos ins 
Internet. Überdurchschnittlich oft sind es jun-
ge und/oder höher gebildete Leute. Diejeni-
gen, die überhaupt nicht ins Internet gehen, 
sagen mehrheitlich, dass sie es nicht brau-
chen. Ein Drittel hat zu wenig Kenntnis und 
17 Prozent haben an einem andern Ort Zu-
gang zum Internet. Rund 12 Prozent nennen 
Kostengründe.

13 Prozent haben eine portable 
Spielkonsole

Erst 13 Prozent spielen mit portablen Spiel-
konsolen. In Zukunft werden die Spielmög-
lichkeiten auf den Handys in diesem Bereich 
die grossen Konkurrenten sein. Wer ein iPho-
ne hat, kann auf eine Play Station Portable 
(PSP) ganz verzichten. Ausgeprägt, aber nicht 
verwunderlich ist der Besitz bei den Jungen 
(15–24 Jahre), doch auch im mittleren Seg-
ment der 25–44-Jährigen sind die Spielkon-
solen für unterwegs stärker vertreten. 

Mehrheit telefoniert für weniger als 
50 Franken pro Monat mobil

74 Prozent der Handybesitzer haben eine 
Nummer aktiv in Gebrauch, bereits 12 Pro-
zent mindestens zwei. Die Trennung von 
Business- und Privatnummer wird die Zukunft 
sein. Darauf verweisen deutlich der höhere 
Anteil «Mehr-Nummern» bei den Männern 
und der hohe Ausbildungsgrad dieser Nut-
zergruppe. Eine diesbezüglich ebenfalls sehr 
hohe Affinität haben jedoch auch die 15- bis 
24-Jährigen.
Bei den Handyabos liegt das Verhältnis von 
pre- zu postpaid etwa bei 1:2. Dabei haben 
Frauen einen grösseren Hang zu prepaid als 
Männer. 58 Prozent aller mobil Telefonieren-
den geben pro Monat weniger als 50 Fran-
ken für die Handynutzung aus; nur bei 8,7 
Prozent sind es mehr als 100 Franken. Dabei 
handelt es sich überdurchschnittlich oft um 
Männer, um 25- bis 44-Jährige und um Leute 
mit höherer Ausbildung.

HDTV und IPTV noch am Anfang

Bereits empfangen 7,7 Prozent HD-Signale. 
Männer und Leute im Alter zwischen 15 und 
44 Jahren sind überdurchschnittlich an dieser 
neuen TV-Qualität interessiert. Über einen 
elektronischen Programm-Guide (EPG) verfü-
gen 14,4 Prozent. Die Nutzung ist aber ver-
schwindend klein. Klassische TV-Programme 
via Internet (z.B. via Zattoo) empfangen rund 
elf Prozent.  Als wichtigste Motive für diese 
Art der TV-Nutzung zeichnen sich die Aus-
weichmöglichkeit bei «besetztem» TV-Gerät 
und die angebotenen zusätzlichen Kanäle 
ab.

Wichtigste Trends

Trend zu mehreren Geräten pro Person

Die Anzahl der Personen mit nur einem Han-
dy nimmt ab, diejenige mit zwei und mehr 
nimmt dagegen zu. Inzwischen verfügen 
rund zwei Drittel der Bevölkerung ab 15 Jah-
ren über mindestens zwei Mobiltelefone. Ge-
nau gleich sieht es bei den Computern aus. 
82 Prozent verfügen zuhause über mindes-
tens einen Computer, über ein Drittel über 
mindestens zwei Computer. Auch bei mobi-
len Computern geht der Trend zu mehreren 
Geräten. Insgesamt verfügen 47 Prozent über 
mindestens ein, etwa 11 Prozent über min-
destens zwei solche Geräte. Offen bleibt, wie 
weit die zusätzlichen Geräte tatsächlich 
(noch) genutzt werden. Vielfach dürfte es 
sich auch um ältere Geräte handeln.

78 Prozent sind zuhause online

Verfügten 2006 erst zwei Drittel zuhause 
über einen Internetzugang, waren es zwei 
Jahre später bereits 78 Prozent. Angeschlos-
sen sind diese zu zwei Dritteln über einen 
Breitbandanschluss, 2005 waren es erst 40 
Prozent. Das hat Folgen. Bereits 22 Prozent 
telefonieren über TV-Kabel oder Internet, 
2006 waren es erst zehn Prozent. Auch die 
Bedeutung des Internets als Informationsme-
dium ist stark angestiegen. Nutzten es 2005 
noch 22 Prozent zur täglichen Information 
über das Zeitgeschehen, so sind es 2008 be-
reits 33 Prozent. Auch der E-Mail-Newsletter 
hat in diesem Zusammenhang an Bedeutung 
gewonnen.

Aufrüstung im TV-Bereich

In den letzten Jahren haben Schweizer TV-
Haushalte massiv in die Ausstattung inves-
tiert. Sahen 2005 erst 32 Prozent über einen 
breiten Bildschirm fern, so sind es jetzt be-
reits 45 Prozent. Noch stürmischer verlief die 
Entwicklung bei den Flachbildschirmen: Ihr 
Anteil hat sich von 11 auf 37 Prozent mehr 
als verdreifacht. Analog dazu hat sich der An-
teil der Personen, die digitale Signale emp-
fangen können, seit 2005 mehr als verdrei-
facht: von 7 auf 23 Prozent. Digitaler werden 
auch die Bildaufzeichnungsgeräte: Bereits 
12 Prozent verfügen über einen Festplatten-
recorder. Das sind rund viermal mehr als 
2005. Und 24 Prozent bezeichnen zudem 
den Computer als Bildaufzeichnungsgerät.

Neu in der KommTech-Studie 2008
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Seit 2005 ist der Anteil Internetnutzer für Infos über das tägliche Zeitgeschehen um 50% ange-
stiegen.

Zuhause gehen bereits zwei Drittel mit einer schnellen Verbindung ins Internet.

Medien für tägliche Infos über aktuelles Zeitgeschehen Täglich genutzte (elektronische) Medien

Bereits nutzt mehr als die Hälfte praktisch täglich das Internet zuhause, vor vier Jahren waren es 
erst 38 Prozent.

          

Fernsehen

Abozeitung

Radio

Gratiszeitung

Internet

Teletext

E-Mail-Newsletter

Mobiltelefon

MP3-Player, iPod
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In % aller Befragten ab 15 Jahren, ganze Schweiz
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                                                              62,8
                             
                                                          58,4
                        
                                      37,9             

                                  33,1
    
                        22,5
                 
           8,7
 
      3,8
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Radio

Fernsehen

Internet zuhause

SMS

Mobiltelefon

Internet am Arbeitsplatz

MP3-Player zum Musikhören

Electronic Programm Guide

Videospiele

Videos, DVDs
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PC oder Laptop zuhause

Internetzugang zuhause

Breitbandzugang zuhause

Wireless-Internet zuhause

Internetzugang am Arbeitsplatz

0        10        20         30        40        50        60        70         80        90    100
In % aller Befragten ab 15 Jahren, ganze Schweiz

                                                                              81,9
                                    
                                                                          77,9
                             
                                                              65,0
                        
                             30,7               

                                           45,3

Internet/Computer

Eine Mehrheit gibt pro Monat max. 50 Franken für das Handy aus und bezahlt per Rechnung.

          

Mindestens ein Gerät zuhause

Monatskosten über Fr. 50.–

Monatskosten bis Fr. 50.–

Postpaid-Abo

Prepaid-Abo

Zwei und mehr SIM-Karten

Nutzt kein Mobiltelefon
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In % aller Befragten ab 15 Jahren, ganze Schweiz
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               12,7
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Mobiltelefon
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Möglichkeit zuhause

Videorecorder

Computer

Normaler DVD-Recorder

Festplattenrecorder

Videokamera

Blu-Ray, HD-DVD-Recorder

Spielkonsole
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In % aller Befragten ab 15 Jahren, ganze Schweiz

                                                              62,4
                                         
                                         40,6

                          23,9
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              12,0 

          7,5
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Nutzung zuhause

Nutzung im Auto

Nutzung am Arbeitsplatz

Nutzung via Internet

DAB-Empfang zuhause

Kabelradio zuhause

UKW-Empfang zuhause
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In % aller Befragten ab 15 Jahren, ganze Schweiz

                                                                      74,0
                                     
                                                          61,7
                              
                      23,3
                         
              15,7                 

    4,7   

                                             47,6
               
                                                                         78,0

          

Computer, Laptop

Kassettengerät

CD-Recorder

Mobiltelefon

DVD-Recorder

Mini-Disc-Recorder

Spielkonsole
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In % aller Befragten ab 15 Jahren, ganze Schweiz
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                    15,1   

        3,3

        2,9

          

Nutzung zuhause

Breitbild-TV (Hauptgerät)

Flachbildschirm (Hauptgerät)

Zwei und mehr TV-Apparate

Digitalempfang

TV-Nutzung via Internet (z.B. Zattoo)

HD-fähig (Hauptgerät)

Empfang von HDTV

0        10        20         30        40        50        60        70         80        90    100
In % aller Befragten ab 15 Jahren, ganze Schweiz

Der Anteil an Flachbildschirmen hat sich in vier Jahren fast vervierfacht.

Der Computer ist das wichtigste Aufzeichnungsgerät für Musik (Ton).

Fernsehen Radio

Die Radionutzung im Auto ist wesentlich wichtiger als am Arbeitsplatz.

Der Computer ist das zweitwichtigste Aufzeichnungsgerät für Film/Video.

Geräte zum Aufzeichnen von Musik (Ton)Geräte zum Aufzeichnen von Film/Video
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Geschäftsstelle Bern 
	  	
Publica Data AG
Giacomettistrasse 1 	
CH-3000 Bern 15 	
T +41 31 350 94 49 	
F +41 31 350 94 38 	
info@publicadata.ch	
www.publicadata.ch 

Geschäftsstelle Zürich

Publica Data AG
Dufourstrasse 65
CH-8702 Zollikon
T +41 44 420 17 60
F +41 44 420 17 90
info@publicadata.ch

Kontaktadresse IGEM

IGEM
c/o Ueli Custer
Erlenweg 13
CH-4514 Lommiswil
T +41 32 641 06 10
F +41 32 641 34 86
info@igem.ch 
www.igem.ch 

Kontaktadressen 
Publica Data AG
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